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Änderungsübersicht 
 

Was hat sich in den jeweiligen Bedingungen geändert bzw. was ist neu: 

 

I. Allgemeine Geschäftsbedingungen 

alt neu (Änderungen sind unterstrichen) 

 

Allgemeines  
Nr. 2 Änderungen 
 
[…] 
 
[Keine alte Regelung vorhanden] 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Entgelte und Aufwendungen  
Nr. 17 Zinsen und Entgelte 
 
[…] 
 
[Keine alte Regelung vorhanden] 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Allgemeines  
Nr. 2 Änderungen 
 
[…] 
 
(6) Zustimmungsfiktion für Kunden, die keine Verbraucher 
sind  
Wenn der Kunde kein Verbraucher ist, gelten die vorgenannten 
Regelungen ebenfalls. Abweichend von den Absätzen 3a und 4 
gilt allerdings sein Schweigen auf jedes Änderungsangebot der 
Sparkasse als Zustimmung (Zustimmungsfiktion). Etwas 
anderes gilt nur dann, wenn die Änderungen dem Abschluss 
eines neuen Vertrages gleichkommen. In diesem Fall wird die 
Sparkasse die Zustimmung des Kunden zu den Änderungen auf 
andere Weise einholen. 

 

Entgelte und Aufwendungen  
Nr. 17 Zinsen und Entgelte 
 
[…] 
 
(7) Änderung von Entgelten bei typischerweise dauerhaft in 
Anspruch genommenen Leistungen für Kunden, die keine 
Verbraucher sind  
Ist der Kunde kein Verbraucher gelten die vorgenannten 
Regelungen des Absatzes 6 Satz 1 und 2 ebenfalls. Die von der 
Sparkasse angebotenen Änderungen werden nur wirksam, wenn 
der Kunde diese annimmt. Das Schweigen des Kunden gilt als 
Annahme des Änderungsangebotes (Zustimmungsfiktion), wenn 
der Kunde das Änderungsangebot der Sparkasse nicht vor dem 
vorgeschlagenen Zeitpunkt des Wirksamwerdens der 
Änderungen abgelehnt hat. Die Sparkasse wird den Kunden im 
Änderungsangebot auf die Folgen seines Schweigens 
hinweisen.  
Macht die Sparkasse von der Zustimmungsfiktion Gebrauch, 
kann der Kunde den von der Änderung betroffenen Vertrag vor 
dem vorgeschlagenen Zeitpunkt des Wirksamwerdens der 
Änderungen auch fristlos und kostenfrei kündigen. Auf dieses 
Kündigungsrecht wird die Sparkasse den Kunden in ihrem 
Änderungsangebot besonders hinweisen.  
Die Zustimmungsfiktion findet keine Anwendung für 
Änderungen, die das bisher vereinbarte Verhältnis von Leistung 
und Gegenleistung erheblich zugunsten der Sparkasse 
verschieben würden. In diesen Fällen wird die Sparkasse die 
Zustimmung des Kunden zu den Änderungen auf andere Weise 
einholen. 

 

 

II. Besondere Bedingungen 

 

Wichtige Informationen Die neuen Regelungen in Nummer 2 Absatz 6 und Nummer 17 Absatz 

7 AGB sind auch für die folgenden Bedingungen in 

Vertragsverhältnissen mit Kunden, die keine Verbraucher sind, 

maßgeblich. 
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Bedingungen für den Überweisungsverkehr 

alt neu (Änderungen sind unterstrichen) 
 
1.10 Entgelte und deren Änderung 
1.10.1 Entgelte für Kunden, die Verbraucher sind 
(1) Die Entgelte im Überweisungsverkehr ergeben sich aus dem 
„Preis- und Leistungsverzeichnis“. 
(2) Änderungen der Entgelte im Überweisungsverkehr werden 
dem Kunden spätestens zwei Monate vor dem Zeitpunkt ihres 
Wirksamwerdens in Textform angeboten. Hat der Kunde mit der 
Sparkasse im Rahmen der Geschäftsbeziehung einen 
elektronischen Kommunikationsweg vereinbart, können die 
Änderungen auch auf diesem Wege angeboten werden. 
Die von der Sparkasse angebotenen Änderungen werden nur 
wirksam, wenn der Kunde diese annimmt. Eine Vereinbarung 
über die Änderung eines Entgelts, das auf eine über die 
Hauptleistung hinausgehende Zahlung des Kunden gerichtet ist, 
kann die Sparkasse mit dem Kunden nur ausdrücklich treffen. 
(3) Die Änderung von Entgelten für den 
Zahlungsdiensterahmenvertrag (Girovertrag) richtet sich nach 
Nummer 17 Absatz 6 AGB-Sparkassen. 
 
1.10.2 Entgelte für Kunden, die keine Verbraucher sind 
Bei Entgelten und deren Änderung für Überweisungen von 
Kunden, die keine Verbraucher sind, verbleibt es bei den 
Regelungen in Nummer 17 Absätze 2 bis 6 AGB-Sparkassen. 

 
1.10 Entgelte und deren Änderung 
Bei Entgelten und deren Änderung sind die Regelungen in 
Nummer 17 Allgemeine Geschäftsbedingungen maßgeblich. 

 

 

Bedingungen für Zahlungen mittels Lastschrift im SEPA-Firmen-Lastschriftverfahren 

alt neu (Änderungen sind unterstrichen) 
 
1.2 Entgelte 
Bei Entgelten und deren Änderung sind die Regelungen in 
Nummer 17 Absätze 2 bis 6 AGB-Sparkassen maßgeblich. 

 
1.2 Entgelte 
Bei Entgelten und deren Änderung sind die Regelungen in 
Nummer 17 Allgemeine Geschäftsbedingungen maßgeblich. 
 
 
 
 
 
 

 

 

Bedingungen für Zahlungen mittels Lastschrift im SEPA-Basis-Lastschriftverfahren 

alt neu (Änderungen sind unterstrichen) 
 
1.2 Entgelte und deren Änderung 
1.2.1 Entgelte für Verbraucher 
Die Entgelte im Lastschriftverkehr ergeben sich aus dem „Preis- 
und Leistungsverzeichnis“. 
Änderungen der Entgelte im Lastschriftverkehr werden dem 
Kunden spätestens zwei Monate vor dem Zeitpunkt ihres 
Wirksamwerdens in Textform angeboten. Hat der Kunde mit der 
Sparkasse im Rahmen der Geschäftsbeziehung einen 
elektronischen Kommunikationsweg vereinbart, können die 
Änderungen auch auf diesem Wege angeboten werden.  
Die von der Sparkasse angebotenen Änderungen werden nur 
wirksam, wenn der Kunde diese annimmt. Eine Vereinbarung 
über die Änderung eines Entgelts, das auf eine über die 
Hauptleistung hinausgehende Zahlung des Kunden gerichtet ist, 
kann die Sparkasse nur ausdrücklich treffen. 
Die Änderung von Entgelten für den 
Zahlungsdiensterahmenvertrag (Girovertrag) richtet sich nach 
Nummer 17 Absatz 6 AGB-Sparkassen. 
1.2.2 Entgelte für Kunden, die keine Verbraucher sind 
Für Entgelte und deren Änderung für Zahlungen von Kunden, 
die keine Verbraucher sind, verbleibt es bei den Regelungen in 
Nummer 17 Absätze 2 bis 6 AGB-Sparkassen. 

 
1.2 Entgelte und deren Änderung 
Bei Entgelten und deren Änderung sind die Regelungen in 
Nummer 17 Allgemeine Geschäftsbedingungen maßgeblich. 
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Bedingungen für die Sparkassen-Card (Debitkarte) 

alt neu (Änderungen sind unterstrichen) 
A Garantierte Zahlungsformen 
 

A Garantierte Zahlungsformen 
 

I Geltungsbereich 
 

I Geltungsbereich 
 

  
II Allgemeine Regeln 
 

II Allgemeine Regeln 
 

. 
11 Entgelte und deren Änderung  
(1) Die vom Kontoinhaber gegenüber der Sparkasse 
geschuldeten Entgelte ergeben sich aus dem „Preis- und 
Leistungsverzeichnis“ der Sparkasse.  
(2) Für den Ersatz einer verlorenen, gestohlenen, missbräuchlich 
verwendeten oder sonst nicht autorisiert genutzten Debitkarte ist 
die Sparkasse berechtigt, im Rahmen des § 675I Absatz 1 des 
Bürgerlichen Gesetzbuches dem Kontoinhaber das im „Preis- 
und Leistungsverzeichnis“ der Sparkasse ausgewiesene Entgelt 
zu berechnen, sofern der Karteninhaber die Umstände, die zum 
Ersatz der Debitkarte geführt haben, zu vertreten hat und die 
Sparkasse nicht zur Ausstellung einer Ersatzkarte verpflichtet ist. 
Wenn darüber hinaus Entgelte für den Ersatz einer Debitkarte in 
anderen Fällen durch die Sparkasse erhoben werden, ergeben 
sich diese aus dem „Preis- und Leistungsverzeichnis“ der 
Sparkasse.  
(3) Änderungen der Entgelte werden dem Kontoinhaber 
spätestens zwei Monate vor dem Zeitpunkt ihres 
Wirksamwerdens in Textform angeboten. Hat der Kontoinhaber 
mit der Sparkasse im Rahmen der Geschäftsbeziehung einen 
elektronischen Kommunikationsweg vereinbart, können die 
Änderungen auch auf diesem Wege angeboten werden. Die von 
der Sparkasse angebotenen Änderungen werden nur wirksam, 
wenn der Kontoinhaber diese annimmt. Eine Vereinbarung über 
die Änderung eines Entgelts, das auf eine über die 
Hauptleistung hinausgehende Zahlung des Kontoinhabers 
gerichtet ist, kann die Sparkasse mit dem Kontoinhaber nur 
ausdrücklich treffen. Die Änderung von Entgelten für den 
Zahlungsdiensterahmenvertrag (Girovertrag) richtet sich nach 
Nr. 17 Abs. 6 AGB-Sparkassen.  
(4) Bei Entgelten und deren Änderung für Zahlungen von 
Kontoinhabern, die nicht Verbraucher sind, verbleibt es bei den 
Regelungen in Nummer 17 Absätze 2 bis 6 AGB-Sparkassen. 

 
11 Entgelte und deren Änderung  
(1) Bei den vom Kontoinhaber gegenüber der Sparkasse 
geschuldeten Entgelten und deren Änderungen sind die 
Regelungen in Nummer 17 Allgemeine Geschäftsbedingungen 
maßgeblich. 
(2) Für den Ersatz einer verlorenen, gestohlenen, missbräuchlich 
verwendeten oder sonst nicht autorisiert genutzten Debitkarte ist 
die Sparkasse berechtigt, im Rahmen des § 675I Absatz 1 des 
Bürgerlichen Gesetzbuches dem Kontoinhaber das im „Preis- 
und Leistungsverzeichnis“ der Sparkasse ausgewiesene Entgelt 
zu berechnen, sofern der Karteninhaber die Umstände, die zum 
Ersatz der Debitkarte geführt haben, zu vertreten hat und die 
Sparkasse nicht zur Ausstellung einer Ersatzkarte verpflichtet ist. 
Wenn darüber hinaus Entgelte für den Ersatz einer Debitkarte in 
anderen Fällen durch die Sparkasse erhoben werden, ergeben 
sich diese aus dem „Preis- und Leistungsverzeichnis“ der 
Sparkasse.  
 

 

 

Bedingungen für die Mastercard/Visa Card (Kreditkarte) 

alt neu (Änderungen sind unterstrichen) 
 
18 Entgelte und deren Änderung 
 
18.1 Die vom Karteninhaber gegenüber der 
Sparkasse/Landesbank geschuldeten Entgelte ergeben sich aus 
dem Preis- und Leistungsverzeichnis der 
Sparkasse/Landesbank. 
 
Für den Ersatz einer verlorenen, gestohlenen, missbräuchlich 
verwendeten oder sonst nicht autorisiert genutzten Kreditkarte 
ist die Sparkasse/Landesbank berechtigt, dem Karteninhaber im 
Rahmen des § 675I Absatz 1 des Bürgerlichen Gesetzbuches 
das im Preis- und Leistungsverzeichnis 
der Sparkasse/Landesbank ausgewiesene Entgelt zu 
berechnen, sofern der Karteninhaber die Umstände, die zum 
Ersatz der Kreditkarte geführt haben, zu vertreten hat und die 
Sparkasse/Landesbank nicht zur Ausstellung einer Ersatzkarte 
verpflichtet ist. Wenn darüber hinaus Entgelte für den Ersatz 
einer Kreditkarte in anderen Fällen durch die 
Sparkasse/Landesbank erhoben werden, ergeben sich diese 
aus dem Preis- und Leistungsverzeichnis der 
Sparkasse/Landesbank. 
 
18.2 Änderungen dieser Entgelte werden dem Karteninhaber 
spätestens zwei Monate vor dem Zeitpunkt ihres 
Wirksamwerdens in Textform angeboten. Hat der Karteninhaber 
mit der Sparkasse/Landesbank im Rahmen der 
Geschäftsbeziehung einen elektronischen Kommunikationsweg 
(z. B. das Elektronische Postfach) vereinbart, können die 
Änderungen auch auf diesem Wege angeboten werden. Die von 

 
18 Entgelte und deren Änderung 
 
18.1 Bei den vom Karteninhaber gegenüber der 
Sparkasse/Landesbank geschuldeten Entgelten und deren 
Änderungen sind die Regelungen in Nummer 17 Allgemeine 
Geschäftsbedingungen maßgeblich. 
 
18.2 Für den Ersatz einer verlorenen, gestohlenen, 
missbräuchlich verwendeten oder sonst nicht autorisiert 
genutzten Kreditkarte ist die Sparkasse/Landesbank berechtigt, 
dem Karteninhaber im Rahmen des § 675I Absatz 1 des 
Bürgerlichen Gesetzbuches das im Preis- und 
Leistungsverzeichnis der Sparkasse/Landesbank ausgewiesene 
Entgelt zu berechnen, sofern der Karteninhaber die Umstände, 
die zum Ersatz der Kreditkarte geführt haben, zu vertreten hat 
und die Sparkasse/Landesbank nicht zur Ausstellung einer 
Ersatzkarte verpflichtet ist. Wenn darüber hinaus Entgelte für 
den Ersatz einer Kreditkarte in anderen Fällen durch die 
Sparkasse/Landesbank erhoben werden, ergeben sich diese 
aus dem Preis- und Leistungsverzeichnis der 
Sparkasse/Landesbank. 
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der Sparkasse/Landesbank angebotenen Änderungen werden 
nur wirksam, wenn der Karteninhaber diese annimmt. Eine 
Vereinbarung über die Änderung eines Entgelts, das auf eine 
über die Hauptleistung hinausgehende Zahlung des 
Karteninhabers gerichtet ist, kann die Sparkasse/ 
Landesbank mit dem Karteninhaber nur ausdrücklich treffen. 
 
 
19 Änderung der Bedingungen 
 
19.1 Änderungsangebot 
Änderungen dieser Bedingungen werden dem Karteninhaber 
spätestens zwei Monate vor dem vorgeschlagenen Zeitpunkt 
ihres Wirksamwerdens in Textform angeboten. Hat der 
Karteninhaber mit der Sparkasse/Landesbank einen 
elektronischen Kommunikationsweg vereinbart, können die 
Änderungen auch auf diesem Wege angeboten werden. 
 
19.2 Annahme durch den Karteninhaber 
Die von der Sparkasse/Landesbank angebotenen Änderungen 
werden nur wirksam, wenn der Karteninhaber diese annimmt, 
gegebenenfalls im Wege der nachfolgend geregelten 
Zustimmungsfiktion. 
 
19.3 Annahme durch den Karteninhaber im Wege der 
Zustimmungsfiktion 
Das Schweigen des Karteninhabers gilt nur dann als Annahme 
des Änderungsangebots (Zustimmungsfiktion), wenn 
(1) das Änderungsangebot der Sparkasse/Landesbank erfolgt, 
um die Übereinstimmung der vertraglichen Bestimmungen mit 
einer veränderten Rechtslage wiederherzustellen, weil eine 
Bestimmung dieser Bedingungen 
– aufgrund einer Änderung von Gesetzen, einschließlich 
unmittelbar geltender Rechtsvorschriften der Europäischen 
Union, nicht mehr der Rechtslage entspricht oder 
– durch eine rechtskräftige gerichtliche Entscheidung, auch 
durch ein Gericht erster Instanz, unwirksam wird oder nicht mehr 
verwendet werden darf oder 
– aufgrund einer verbindlichen Verfügung einer für die 
Sparkasse/Landesbank zuständigen nationalen oder 
internationalen Behörde (z. B. der Bundesanstalt für 
Finanzdienstleistungsaufsicht oder der Europäischen 
Zentralbank) nicht mehr mit den aufsichtsrechtlichen 
Verpflichtungen der Sparkasse/Landesbank in Einklang zu 
bringen ist und 
(2) der Karteninhaber das Änderungsangebot der 
Sparkasse/Landesbank nicht vor dem vorgeschlagenen 
Zeitpunkt des Wirksamwerdens der Änderungen abgelehnt hat. 
Die Sparkasse/Landesbank wird den Karteninhaber im 
Änderungsangebot auf die Folgen seines Schweigens 
hinweisen. 
 
19.4 Ausschluss der Zustimmungsfiktion 
Die Zustimmungsfiktion findet keine Anwendung 
– bei Änderungen dieser Regelungen in Ziff. 19 oder 
– bei Änderungen, die die Hauptleistungspflichten des Vertrages 
und die Entgelte für Hauptleistungen betreffen, oder 
– bei Änderungen von Entgelten, die auf eine über das 
vereinbarte Entgelt für die Hauptleistung hinausgehende 
Zahlung des Verbrauchers 
gerichtet sind, oder 
– bei Änderungen, die dem Abschluss eines neuen Vertrages 
gleichkommen, oder 
– bei Änderungen, die das bisher vereinbarte Verhältnis von 
Leistung und Gegenleistung erheblich zugunsten der 
Sparkasse/Landesbank 
verschieben würden. 
In diesen Fällen wird die Sparkasse/Landesbank die 
Zustimmung des Karteninhabers zu den Änderungen auf andere 
Weise einholen. 
 
19.5 Kündigungsrecht des Karteninhabers bei der 
Zustimmungsfiktion 
Macht die Sparkasse/Landesbank von der Zustimmungsfiktion 
Gebrauch, kann der Karteninhaber diese Geschäftsbeziehung 
vor dem vorgeschlagenen Zeitpunkt des Wirksamwerdens der 
Änderungen auch fristlos und kostenfrei kündigen. Auf dieses 
Kündigungsrecht wird ihn die Sparkasse/Landesbank in ihrem 
Angebot besonders hinweisen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
19 Änderung des Kreditkartenvertrags 
 
Für Änderungen des Kreditkartenvertrages sind die Regelungen 
in Nummer 2 Allgemeine Geschäftsbedingungen entsprechend 
anwendbar. 
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Bedingungen für die Mastercard/Visa Card (Kreditkarte) mit täglicher Abrechnung 

alt neu (Änderungen sind unterstrichen) 
 
18 Entgelte und deren Änderung 
 
18.1 Die vom Karteninhaber gegenüber der 
Sparkasse/Landesbank geschuldeten Entgelte ergeben sich aus 
dem Preis- und Leistungsverzeichnis der 
Sparkasse/Landesbank. 
 
Für den Ersatz einer verlorenen, gestohlenen, missbräuchlich 
verwendeten oder sonst nicht autorisiert genutzten Kreditkarte 
ist die Sparkasse/Landesbank berechtigt, dem Karteninhaber im 
Rahmen des § 675I Absatz 1 des Bürgerlichen Gesetzbuches 
das im Preis- und Leistungsverzeichnis 
der Sparkasse/Landesbank ausgewiesene Entgelt zu 
berechnen, sofern der Karteninhaber die Umstände, die zum 
Ersatz der Kreditkarte geführt haben, zu vertreten hat und die 
Sparkasse/Landesbank nicht zur Ausstellung einer Ersatzkarte 
verpflichtet ist. Wenn darüber hinaus Entgelte für den Ersatz 
einer Kreditkarte in anderen Fällen durch die 
Sparkasse/Landesbank erhoben werden, ergeben sich diese 
aus dem Preis- und Leistungsverzeichnis der 
Sparkasse/Landesbank. 
 
18.2 Änderungen dieser Entgelte werden dem Karteninhaber 
spätestens zwei Monate vor dem Zeitpunkt ihres 
Wirksamwerdens in Textform angeboten. Hat der Karteninhaber 
mit der Sparkasse/Landesbank im Rahmen der 
Geschäftsbeziehung einen elektronischen Kommunikationsweg 
(z. B. das Elektronische Postfach) vereinbart, können die 
Änderungen auch auf diesem Wege angeboten werden. Die von 
der Sparkasse/Landesbank angebotenen Änderungen werden 
nur wirksam, wenn der Karteninhaber diese annimmt. Eine 
Vereinbarung über die Änderung eines Entgelts, das auf eine 
über die Hauptleistung hinausgehende Zahlung des 
Karteninhabers gerichtet ist, kann die Sparkasse/ 
Landesbank mit dem Karteninhaber nur ausdrücklich treffen. 
 
 
19 Änderung der Bedingungen 
 
19.1 Änderungsangebot 
Änderungen dieser Bedingungen werden dem Karteninhaber 
spätestens zwei Monate vor dem vorgeschlagenen Zeitpunkt 
ihres Wirksamwerdens in Textform angeboten. Hat der 
Karteninhaber mit der Sparkasse/Landesbank einen 
elektronischen Kommunikationsweg vereinbart, können die 
Änderungen auch auf diesem Wege angeboten werden. 
 
19.2 Annahme durch den Karteninhaber 
Die von der Sparkasse/Landesbank angebotenen Änderungen 
werden nur wirksam, wenn der Karteninhaber diese annimmt, 
gegebenenfalls im Wege der nachfolgend geregelten 
Zustimmungsfiktion. 
 
19.3 Annahme durch den Karteninhaber im Wege der 
Zustimmungsfiktion 
Das Schweigen des Karteninhabers gilt nur dann als Annahme 
des Änderungsangebots (Zustimmungsfiktion), wenn 
(1) das Änderungsangebot der Sparkasse/Landesbank erfolgt, 
um die Übereinstimmung der vertraglichen Bestimmungen mit 
einer veränderten Rechtslage wiederherzustellen, weil eine 
Bestimmung dieser Bedingungen 
– aufgrund einer Änderung von Gesetzen, einschließlich 
unmittelbar geltender Rechtsvorschriften der Europäischen 
Union, nicht mehr der Rechtslage entspricht oder 
– durch eine rechtskräftige gerichtliche Entscheidung, auch 
durch ein Gericht erster Instanz, unwirksam wird oder nicht mehr 
verwendet werden darf oder 
– aufgrund einer verbindlichen Verfügung einer für die 
Sparkasse/Landesbank zuständigen nationalen oder 
internationalen Behörde (z. B. der Bundesanstalt für 
Finanzdienstleistungsaufsicht oder der Europäischen 
Zentralbank) nicht mehr mit den aufsichtsrechtlichen 
Verpflichtungen der Sparkasse/Landesbank in Einklang zu 
bringen ist und 
(2) der Karteninhaber das Änderungsangebot der 
Sparkasse/Landesbank nicht vor dem vorgeschlagenen 
Zeitpunkt des Wirksamwerdens der Änderungen abgelehnt hat. 

 
18 Entgelte und deren Änderung 
 
18.1 Bei den vom Karteninhaber gegenüber der Sparkasse / 
Landesbank geschuldeten Entgelten und deren Änderungen 
sind die Regelungen in Nummer 17 Allgemeine 
Geschäftsbedingungen maßgeblich. 
 
18.2 Für den Ersatz einer verlorenen, gestohlenen, 
missbräuchlich verwendeten oder sonst nicht autorisiert 
genutzten Kreditkarte ist die Sparkasse/Landesbank berechtigt, 
dem Karteninhaber im Rahmen des § 675I Absatz 1 des 
Bürgerlichen Gesetzbuches das im Preis- und 
Leistungsverzeichnis der Sparkasse/Landesbank ausgewiesene 
Entgelt zu berechnen, sofern der Karteninhaber die Umstände, 
die zum Ersatz der Kreditkarte geführt haben, zu vertreten hat 
und die Sparkasse/Landesbank nicht zur Ausstellung einer 
Ersatzkarte verpflichtet ist. Wenn darüber hinaus Entgelte für 
den Ersatz einer Kreditkarte in anderen Fällen durch die 
Sparkasse/Landesbank erhoben werden, ergeben sich diese 
aus dem Preis- und Leistungsverzeichnis der 
Sparkasse/Landesbank. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
19 Änderung des Kreditkartenvertrags 
 
Für Änderungen des Kreditkartenvertrages sind die Regelungen 
in Nummer 2 Allgemeine Geschäftsbedingungen entsprechend 
anwendbar. 
 
 



500 202.501 (Fassung April 2025) – v1.0 © S-Management Services • DSV Gruppe Seite 6 von 11 

 

  
Die Sparkasse/Landesbank wird den Karteninhaber im 
Änderungsangebot auf die Folgen seines Schweigens 
hinweisen. 
 
19.4 Ausschluss der Zustimmungsfiktion 
Die Zustimmungsfiktion findet keine Anwendung 
– bei Änderungen dieser Regelungen in Ziff. 19 oder 
– bei Änderungen, die die Hauptleistungspflichten des Vertrages 
und die Entgelte für Hauptleistungen betreffen, oder 
– bei Änderungen von Entgelten, die auf eine über das 
vereinbarte Entgelt für die Hauptleistung hinausgehende 
Zahlung des Verbrauchers 
gerichtet sind, oder 
– bei Änderungen, die dem Abschluss eines neuen Vertrages 
gleichkommen, oder 
– bei Änderungen, die das bisher vereinbarte Verhältnis von 
Leistung und Gegenleistung erheblich zugunsten der 
Sparkasse/Landesbank 
verschieben würden. 
In diesen Fällen wird die Sparkasse/Landesbank die 
Zustimmung des Karteninhabers zu den Änderungen auf andere 
Weise einholen. 
 
19.5 Kündigungsrecht des Karteninhabers bei der 
Zustimmungsfiktion 
Macht die Sparkasse/Landesbank von der Zustimmungsfiktion 
Gebrauch, kann der Karteninhaber diese Geschäftsbeziehung 
vor dem vorgeschlagenen Zeitpunkt des Wirksamwerdens der 
Änderungen auch fristlos und kostenfrei kündigen. Auf dieses 
Kündigungsrecht wird ihn die Sparkasse/Landesbank in ihrem 
Angebot besonders hinweisen. 

 

 

Bedingungen für die Mastercard Basis/Visa Basis (Debitkarte) 

alt neu (Änderungen sind unterstrichen) 
 
18 Entgelte und deren Änderung 
 
18.1 Die vom Karteninhaber gegenüber der 
Sparkasse/Landesbank geschuldeten Entgelte ergeben sich aus 
dem Preis- und Leistungsverzeichnis der 
Sparkasse/Landesbank. 
 
Für den Ersatz einer verlorenen, gestohlenen, missbräuchlich 
verwendeten oder sonst nicht autorisiert genutzten Karte ist die 
Sparkasse/Landesbank berechtigt, dem Karteninhaber im 
Rahmen des § 675I Absatz 1 des Bürgerlichen Gesetzbuches 
das im Preis- und Leistungsverzeichnis 
der Sparkasse/Landesbank ausgewiesene Entgelt zu 
berechnen, sofern der Karteninhaber die Umstände, die zum 
Ersatz der Karte geführt haben, zu vertreten hat und die 
Sparkasse/Landesbank nicht zur Ausstellung einer Ersatzkarte 
verpflichtet ist. Wenn darüber hinaus Entgelte für den Ersatz 
einer Karte in anderen Fällen durch die Sparkasse/Landesbank 
erhoben werden, ergeben sich diese aus dem Preis- und 
Leistungsverzeichnis der Sparkasse/Landesbank. 
 
18.2 Änderungen dieser Entgelte werden dem Karteninhaber 
spätestens zwei Monate vor dem Zeitpunkt ihres 
Wirksamwerdens in Textform angeboten. Hat der Karteninhaber 
mit der Sparkasse/Landesbank im Rahmen der 
Geschäftsbeziehung einen elektronischen Kommunikationsweg 
(z. B. das Elektronische Postfach) vereinbart, können die 
Änderungen auch auf diesem Wege angeboten werden. Die von 
der Sparkasse/Landesbank angebotenen Änderungen werden 
nur wirksam, wenn der Karteninhaber diese annimmt. Eine 
Vereinbarung über die Änderung eines Entgelts, das auf eine 
über die Hauptleistung hinausgehende Zahlung des 
Karteninhabers gerichtet ist, kann die Sparkasse/ 
Landesbank mit dem Karteninhaber nur ausdrücklich treffen. 
 
 
19 Änderung der Bedingungen 
 
19.1 Änderungsangebot 
Änderungen dieser Bedingungen werden dem Karteninhaber 
spätestens zwei Monate vor dem vorgeschlagenen Zeitpunkt 

 
18 Entgelte und deren Änderung 
 
18.1 Bei den vom Karteninhaber gegenüber der Sparkasse/ 
Landesbank geschuldeten Entgelten und deren Änderungen 
sind die Regelungen in Nummer 17 Allgemeine 
Geschäftsbedingungen maßgeblich. 
 
18.2 Für den Ersatz einer verlorenen, gestohlenen, 
missbräuchlich verwendeten oder sonst nicht autorisiert 
genutzten Karte ist die Sparkasse/Landesbank berechtigt, dem 
Karteninhaber im Rahmen des § 675I Absatz 1 des Bürgerlichen 
Gesetzbuches das im Preis- und Leistungsverzeichnis der 
Sparkasse/Landesbank ausgewiesene Entgelt zu berechnen, 
sofern der Karteninhaber die Umstände, die zum Ersatz der 
Karte geführt haben, zu vertreten hat und die 
Sparkasse/Landesbank nicht zur Ausstellung einer Ersatzkarte 
verpflichtet ist. Wenn darüber hinaus Entgelte für den Ersatz 
einer Karte in anderen Fällen durch die Sparkasse/Landesbank 
erhoben werden, ergeben sich diese aus dem Preis- und 
Leistungsverzeichnis der Sparkasse/Landesbank. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
19 Änderung des Kreditkartenvertrags 
 
Für Änderungen des Kreditkartenvertrages sind die Regelungen 
in Nummer 2 Allgemeine Geschäftsbedingungen entsprechend 
anwendbar. 
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ihres Wirksamwerdens in Textform angeboten. Hat der 
Karteninhaber mit der Sparkasse/Landesbank einen 
elektronischen Kommunikationsweg vereinbart, können die 
Änderungen auch auf diesem Wege angeboten werden. 
 
19.2 Annahme durch den Karteninhaber 
Die von der Sparkasse/Landesbank angebotenen Änderungen 
werden nur wirksam, wenn der Karteninhaber diese annimmt, 
gegebenenfalls im Wege der nachfolgend geregelten 
Zustimmungsfiktion. 
 
19.3 Annahme durch den Karteninhaber im Wege der 
Zustimmungsfiktion 
Das Schweigen des Karteninhabers gilt nur dann als Annahme 
des Änderungsangebots (Zustimmungsfiktion), wenn 
(1) das Änderungsangebot der Sparkasse/Landesbank erfolgt, 
um die Übereinstimmung der vertraglichen Bestimmungen mit 
einer veränderten Rechtslage wiederherzustellen, weil eine 
Bestimmung dieser Bedingungen 
– aufgrund einer Änderung von Gesetzen, einschließlich 
unmittelbar geltender Rechtsvorschriften der Europäischen 
Union, nicht mehr der Rechtslage entspricht oder 
– durch eine rechtskräftige gerichtliche Entscheidung, auch 
durch ein Gericht erster Instanz, unwirksam wird oder nicht mehr 
verwendet werden darf oder 
– aufgrund einer verbindlichen Verfügung einer für die 
Sparkasse/Landesbank zuständigen nationalen oder 
internationalen Behörde (z. B. der Bundesanstalt für 
Finanzdienstleistungsaufsicht oder der Europäischen 
Zentralbank) nicht mehr mit den aufsichtsrechtlichen 
Verpflichtungen der Sparkasse/Landesbank in Einklang zu 
bringen ist und 
(2) der Karteninhaber das Änderungsangebot der 
Sparkasse/Landesbank nicht vor dem vorgeschlagenen 
Zeitpunkt des Wirksamwerdens der Änderungen abgelehnt hat. 
Die Sparkasse/Landesbank wird den Karteninhaber im 
Änderungsangebot auf die Folgen seines Schweigens 
hinweisen. 
 
19.4 Ausschluss der Zustimmungsfiktion 
Die Zustimmungsfiktion findet keine Anwendung 
– bei Änderungen dieser Regelungen in Ziff. 19 oder 
– bei Änderungen, die die Hauptleistungspflichten des Vertrages 
und die Entgelte für Hauptleistungen betreffen, oder 
– bei Änderungen von Entgelten, die auf eine über das 
vereinbarte Entgelt für die Hauptleistung hinausgehende 
Zahlung des Verbrauchers 
gerichtet sind, oder 
– bei Änderungen, die dem Abschluss eines neuen Vertrages 
gleichkommen, oder 
– bei Änderungen, die das bisher vereinbarte Verhältnis von 
Leistung und Gegenleistung erheblich zugunsten der 
Sparkasse/Landesbank 
verschieben würden. 
In diesen Fällen wird die Sparkasse/Landesbank die 
Zustimmung des Karteninhabers zu den Änderungen auf andere 
Weise einholen. 
 
19.5 Kündigungsrecht des Karteninhabers bei der 
Zustimmungsfiktion 
Macht die Sparkasse/Landesbank von der Zustimmungsfiktion 
Gebrauch, kann der Karteninhaber diese Geschäftsbeziehung 
vor dem vorgeschlagenen Zeitpunkt des Wirksamwerdens der 
Änderungen auch fristlos und kostenfrei kündigen. Auf dieses 
Kündigungsrecht wird ihn die Sparkasse/Landesbank in ihrem 
Angebot besonders hinweisen. 

 
 

 

 

Bedingungen für die Mastercard Business/Corporate und Visa Business-Card/Corporate (Kreditkarte) 

alt neu (Änderungen sind unterstrichen) 
 
18 Entgelte und deren Änderung 
 
18.1 Die vom Karteninhaber/der Firma gegenüber der 
Sparkasse/Landesbank geschuldeten Entgelte ergeben sich aus 
dem Preis- und Leistungsverzeichnis der 
Sparkasse/Landesbank.  
 

 
18 Entgelte und deren Änderung 
 
18.1 Bei den vom Karteninhaber/der Firma gegenüber der 
Sparkasse/Landesbank geschuldeten Entgelten und deren 
Änderungen sind die Regelungen in Nummer 17 Allgemeine 
Geschäftsbedingungen maßgeblich. 
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Für den Ersatz einer verlorenen, gestohlenen, missbräuchlich 
verwendeten oder sonst nicht autorisiert genutzten Kreditkarte 
ist die Sparkasse/Landesbank berechtigt, im Rahmen des § 675l 
des Bürgerlichen Gesetzbuches, dem Karteninhaber das im 
Preis- und Leistungsverzeichnis der Sparkasse/Landesbank 
ausgewiesene Entgelt zu berechnen, das allenfalls die 
ausschließlich und unmittelbar mit dem Verlust verbundenen 
Kosten abdeckt, sofern der Karteninhaber die Umstände, die 
zum Ersatz der Kreditkarte geführt haben, zu vertreten hat und 
die Sparkasse/Landesbank nicht zur Ausstellung einer 
Ersatzkarte verpflichtet ist. Wenn darüber hinaus Entgelte für 
den Ersatz einer Kreditkarte in anderen Fällen durch die 
Sparkasse/Landesbank erhoben werden, ergeben sich diese 
aus dem Preis- und Leistungsverzeichnis der 
Sparkasse/Landesbank. 
 
18.2 Änderungen dieser Entgelte werden dem Karteninhaber 
und der Firma spätestens zwei Monate vor dem Zeitpunkt ihres 
Wirksamwerdens in Textform angeboten. Hat der Karteninhaber 
und die Firma mit der Sparkasse/Landesbank im Rahmen der 
Geschäftsbeziehung einen elektronischen Kommunikationsweg 
(z. B. das Elektronische Postfach) vereinbart, können die 
Änderungen auch auf diesem Wege angeboten werden. Die von 
der Sparkasse/Landesbank angebotenen Änderungen werden 
nur wirksam, wenn der Karteninhaber und die Firma diese 
annimmt. Eine Vereinbarung über die Änderung eines Entgelts, 
das auf eine über die Hauptleistung hinausgehende Zahlung des 
Karteninhabers und der Firma gerichtet ist, kann die 
Sparkasse/Landesbank mit dem Karteninhaber und der Firma 
nur ausdrücklich treffen. 
 
 
19 Änderung der Bedingungen 
 
19.1 Änderungsangebot 
Änderungen dieser Bedingungen werden dem Karteninhaber 
und der Firma spätestens zwei Monate vor dem 
vorgeschlagenen Zeitpunkt ihres Wirksamwerdens in Textform 
angeboten. Hat der Karteninhaber und die Firma mit der 
Sparkasse/Landesbank im Rahmen der Geschäftsbeziehung 
einen elektronischen Kommunikationsweg (z. B. das 
Elektronische Postfach) vereinbart, können die Änderungen 
auch auf diesem Wege angeboten werden. 
 
19.2 Annahme durch den Karteninhaber und der Firma 
Die von der Sparkasse/Landesbank angebotenen Änderungen 
werden nur wirksam, wenn der Karteninhaber und die Firma 
diese annimmt, gegebenenfalls im Wege der nachfolgend 
geregelten Zustimmungsfiktion. 
 
19.3 Annahme durch den Karteninhaber und der Firma im 
Wege der Zustimmungsfiktion 
Das Schweigen des Karteninhabers und der Firma gilt nur dann 
als Annahme des Änderungsangebots (Zustimmungsfiktion), 
wenn 
(1) das Änderungsangebot der Sparkasse/Landesbank erfolgt, 
um die Übereinstimmung der vertraglichen Bestimmungen mit 
einer veränderten Rechtslage wiederherzustellen, weil eine 
Bestimmung dieser Bedingungen 
– aufgrund einer Änderung von Gesetzen, einschließlich 
unmittelbar geltender Rechtsvorschriften der Europäischen 
Union, nicht mehr der Rechtslage entspricht oder 
– durch eine rechtskräftige gerichtliche Entscheidung, auch 
durch ein Gericht erster Instanz, unwirksam wird oder nicht mehr 
verwendet werden darf oder 
– aufgrund einer verbindlichen Verfügung einer für die 
Sparkasse/Landesbank zuständigen nationalen oder 
internationalen Behörde (z. B. der Bundesanstalt für 
Finanzdienstleistungsaufsicht oder der Europäischen 
Zentralbank) nicht mehr mit den aufsichtsrechtlichen 
Verpflichtungen der Sparkasse/Landesbank in Einklang zu 
bringen ist und 
(2) der Karteninhaber und die Firma das Änderungsangebot der 
Sparkasse/Landesbank nicht vor dem vorgeschlagenen 
Zeitpunkt des Wirksamwerdens der Änderungen abgelehnt hat. 
Die Sparkasse/Landesbank wird den Karteninhaber und die 
Firma im Änderungsangebot auf die Folgen des Schweigens 
hinweisen. 
 
 
 

18.2 Für den Ersatz einer verlorenen, gestohlenen, 
missbräuchlich verwendeten oder sonst nicht autorisiert 
genutzten Kreditkarte ist die Sparkasse/Landesbank berechtigt, 
im Rahmen des § 675l des Bürgerlichen Gesetzbuches, dem 
Karteninhaber das im Preis- und Leistungsverzeichnis 
der Sparkasse/Landesbank ausgewiesene Entgelt zu 
berechnen, das allenfalls die ausschließlich und unmittelbar mit 
dem Verlust verbundenen Kosten abdeckt, sofern der 
Karteninhaber die Umstände, die zum Ersatz der Kreditkarte 
geführt haben, zu vertreten hat und die Sparkasse/Landesbank 
nicht zur Ausstellung einer Ersatzkarte verpflichtet ist. 
Wenn darüber hinaus Entgelte für den Ersatz einer Kreditkarte in 
anderen Fällen durch die Sparkasse/Landesbank erhoben 
werden, ergeben sich diese aus dem Preis- und 
Leistungsverzeichnis der Sparkasse/Landesbank. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
19 Änderung des Kreditkartenvertrages 
 
Für Änderungen des Kreditkartenvertrages sind die Regelungen 
in Nummer 2 Allgemeine Geschäftsbedingungen entsprechend 
anwendbar. 
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19.4 Ausschluss der Zustimmungsfiktion 
Die Zustimmungsfiktion findet keine Anwendung 
– bei Änderungen dieser Regelungen in Ziff. 19 oder 
– bei Änderungen, die die Hauptleistungspflichten des Vertrages 
und die Entgelte für Hauptleistungen betreffen, oder 
– bei Änderungen von Entgelten, die auf eine über das 
vereinbarte Entgelt für die Hauptleistung hinausgehende 
Zahlung des Verbrauchers 
gerichtet sind, oder 
– bei Änderungen, die dem Abschluss eines neuen Vertrages 
gleichkommen, oder 
– bei Änderungen, die das bisher vereinbarte Verhältnis von 
Leistung und Gegenleistung erheblich zugunsten der 
Sparkasse/Landesbank verschieben würden. 
In diesen Fällen wird die Sparkasse/Landesbank die 
Zustimmung des Karteninhabers und der Firma zu den 
Änderungen auf andere Weise einholen. 
 
19.5 Kündigungsrecht des Karteninhabers und der Firma 
bei der Zustimmungsfiktion 
Macht die Sparkasse/Landesbank von der Zustimmungsfiktion 
Gebrauch, kann der Karteninhaber und die Firma diese 
Geschäftsbeziehung vor dem vorgeschlagenen Zeitpunkt des 
Wirksamwerdens der Änderungen 

 

 

Bedingungen für die Mastercard Business-Card One und Visa Business-Card One (Kreditkarte) 

alt neu (Änderungen sind unterstrichen) 
 
18 Entgelte und deren Änderung 
 
18.1 Die vom Karteninhaber/der Firma gegenüber der 
Sparkasse/Landesbank geschuldeten Entgelte ergeben sich aus 
dem Preis- und Leistungsverzeichnis der 
Sparkasse/Landesbank. Für den Ersatz einer verlorenen, 
gestohlenen, missbräuchlich verwendeten oder sonst nicht 
autorisiert genutzten Kreditkarte ist die Sparkasse/ 
Landesbank berechtigt, im Rahmen des § 675l des Bürgerlichen 
Gesetzbuches, dem Karteninhaber das im Preis- und 
Leistungsverzeichnis der Sparkasse/Landesbank ausgewiesene 
Entgelt zu berechnen, das allenfalls die ausschließlich und 
unmittelbar mit dem Verlust verbundenen Kosten abdeckt, 
sofern der Karteninhaber die Umstände, die zum Ersatz der 
Kreditkarte geführt haben, zu vertreten hat und die 
Sparkasse/Landesbank nicht zur Ausstellung einer Ersatzkarte 
verpflichtet ist. Wenn darüber hinaus Entgelte für den Ersatz 
einer Kreditkarte in anderen Fällen durch die 
Sparkasse/Landesbank erhoben werden, ergeben 
sich diese aus dem Preis- und Leistungsverzeichnis der 
Sparkasse/Landesbank. 
 
18.2 Änderungen dieser Entgelte werden dem Karteninhaber 
und der Firma spätestens zwei Monate vor dem Zeitpunkt ihres 
Wirksamwerdens in Textform angeboten. Hat der Karteninhaber 
und die Firma mit der Sparkasse/Landesbank im Rahmen der 
Geschäftsbeziehung einen elektronischen Kommunikationsweg 
(z. B. das Elektronische Postfach) vereinbart, können die 
Änderungen auch auf diesem Wege angeboten werden. Die von 
der Sparkasse/Landesbank angebotenen Änderungen werden 
nur wirksam, wenn der Karteninhaber und die Firma diese 
annimmt. Eine Vereinbarung über die Änderung eines Entgelts, 
das auf eine über die Hauptleistung hinausgehende Zahlung des 
Karteninhabers und der Firma gerichtet ist, kann die 
Sparkasse/Landesbank mit dem Karteninhaber und der Firma 
nur ausdrücklich treffen. 
 
19 Änderung der Bedingungen 
 
19.1 Änderungsangebot 
Änderungen dieser Bedingungen werden dem Karteninhaber 
und der Firma spätestens zwei Monate vor dem 
vorgeschlagenen Zeitpunkt ihres Wirksamwerdens in Textform 
angeboten. Hat der Karteninhaber und die Firma mit der 
Sparkasse/Landesbank im Rahmen der Geschäftsbeziehung 
einen elektronischen Kommunikationsweg (z. B. das 
Elektronische Postfach) vereinbart, können die Änderungen 
auch auf diesem Wege angeboten werden. 
 

 
18 Entgelte und deren Änderung 
 
18.1 Bei den vom Karteninhaber/der Firma gegenüber der 
Sparkasse/Landesbank geschuldeten Entgelten und deren 
Änderungen sind die Regelungen in Nr. 17 Allgemeine 
Geschäftsbedingungen maßgeblich. 
 
18.2 Für den Ersatz einer verlorenen, gestohlenen, 
missbräuchlich verwendeten oder sonst nicht autorisiert 
genutzten Kreditkarte ist die Sparkasse/ 
Landesbank berechtigt, im Rahmen des § 675l des Bürgerlichen 
Gesetzbuches, dem Karteninhaber das im Preis- und 
Leistungsverzeichnis der Sparkasse/Landesbank ausgewiesene 
Entgelt zu berechnen, das allenfalls die ausschließlich und 
unmittelbar mit dem Verlust verbundenen Kosten abdeckt, 
sofern der Karteninhaber die Umstände, die zum Ersatz der 
Kreditkarte geführt haben, zu vertreten hat und die 
Sparkasse/Landesbank nicht zur Ausstellung einer Ersatzkarte 
verpflichtet ist. Wenn darüber hinaus Entgelte für den Ersatz 
einer Kreditkarte in anderen Fällen durch die 
Sparkasse/Landesbank erhoben werden, ergeben sich diese 
aus dem Preis- und Leistungsverzeichnis der 
Sparkasse/Landesbank. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
19 Änderung des Kreditkartenvertrages 
 
Für Änderungen des Kreditkartenvertrages sind die Regelungen 
in Nr. 2 Allgemeine Geschäftsbedingungen entsprechend 
anwendbar. 
 
 



500 202.501 (Fassung April 2025) – v1.0 © S-Management Services • DSV Gruppe Seite 10 von 11 

 

19.2 Annahme durch den Karteninhaber und der Firma 
Die von der Sparkasse/Landesbank angebotenen Änderungen 
werden nur wirksam, wenn der Karteninhaber und die Firma 
diese annimmt, gegebenenfalls im Wege der nachfolgend 
geregelten Zustimmungsfiktion. 
 
19.3 Annahme durch den Karteninhaber und der Firma im 
Wege der Zustimmungsfiktion 
Das Schweigen des Karteninhabers und der Firma gilt nur dann 
als Annahme des Änderungsangebots (Zustimmungsfiktion), 
wenn 
(1) das Änderungsangebot der Sparkasse/Landesbank erfolgt, 
um die Übereinstimmung der vertraglichen Bestimmungen mit 
einer veränderten Rechtslage wiederherzustellen, weil eine 
Bestimmung dieser Bedingungen 
– aufgrund einer Änderung von Gesetzen, einschließlich 
unmittelbar geltender Rechtsvorschriften der Europäischen 
Union, nicht mehr der Rechtslage entspricht oder 
– durch eine rechtskräftige gerichtliche Entscheidung, auch 
durch ein Gericht erster Instanz, unwirksam wird oder nicht mehr 
verwendet werden darf oder 
– aufgrund einer verbindlichen Verfügung einer für die 
Sparkasse/Landesbank zuständigen nationalen oder 
internationalen Behörde (z. B. der Bundesanstalt für 
Finanzdienstleistungsaufsicht oder der Europäischen 
Zentralbank) nicht mehr mit den aufsichtsrechtlichen 
Verpflichtungen der Sparkasse/Landesbank in Einklang zu 
bringen ist und 
(2) der Karteninhaber und die Firma das Änderungsangebot der 
Sparkasse/Landesbank nicht vor dem vorgeschlagenen 
Zeitpunkt des Wirksamwerdens der Änderungen abgelehnt hat. 
Die Sparkasse/Landesbank wird den Karteninhaber und die 
Firma im Änderungsangebot auf die Folgen des Schweigens 
hinweisen. 
 
19.4 Ausschluss der Zustimmungsfiktion 
Die Zustimmungsfiktion findet keine Anwendung 
– bei Änderungen dieser Regelungen in Ziff. 19 oder 
– bei Änderungen, die die Hauptleistungspflichten des Vertrages 
und die Entgelte für Hauptleistungen betreffen, oder 
– bei Änderungen von Entgelten, die auf eine über das 
vereinbarte Entgelt für die Hauptleistung hinausgehende 
Zahlung des Verbrauchers gerichtet sind, oder 
– bei Änderungen, die dem Abschluss eines neuen Vertrages 
gleichkommen, oder 
– bei Änderungen, die das bisher vereinbarte Verhältnis von 
Leistung und Gegenleistung erheblich zugunsten der 
Sparkasse/Landesbank verschieben würden. In diesen Fällen 
wird die Sparkasse/Landesbank die Zustimmung des 
Karteninhabers und der Firma zu den Änderungen auf andere 
Weise einholen. 
 
19.5 Kündigungsrecht des Karteninhabers und der Firma 
bei der Zustimmungsfiktion 
Macht die Sparkasse/Landesbank von der Zustimmungsfiktion 
Gebrauch, kann der Karteninhaber und die Firma diese 
Geschäftsbeziehung vor dem vorgeschlagenen Zeitpunkt des 
Wirksamwerdens der Änderungen auch fristlos und kostenfrei 
kündigen. Auf dieses Kündigungsrecht wird die 
Sparkasse/Landesbank in ihrem Angebot besonders hinweisen. 
 

 

 

Bedingungen für die Nutzung der elektronischen Kreditkarteninformationen (Kreditkarte online) 

alt neu (Änderungen sind unterstrichen) 
 
2.5 Entgelte und deren Änderung  
Die vom Teilnehmer gegenüber der Sparkasse/Landesbank 
geschuldeten Entgelte ergeben sich aus dem Preis- und 
Leistungsverzeichnis der Sparkasse/Landesbank.  
Änderungen der Entgelte werden dem Teilnehmer spätestens 
zwei Monate vor dem Zeitpunkt ihres Wirksamwerdens in 
Textform auf dem vereinbarten Kommunikationsweg angeboten. 
Die von der Sparkasse/Landesbank angebotenen Änderungen 
werden nur wirksam, wenn der Teilnehmer diese annimmt. Eine 
Änderung eines Entgelts, das auf eine über die Hauptleistung 
hinausgehende Zahlung des Teilnehmers gerichtet ist, kann die 
Sparkasse/Landesbank mit dem Teilnehmer nur ausdrücklich 

 
2.5 Entgelte und deren Änderung  
Bei den vom Teilnehmer gegenüber der Sparkasse/Landesbank 
geschuldeten Entgelten und deren Änderung sind die 
Regelungen in Nummer 17 Allgemeine Geschäftsbedingungen 
maßgeblich. 
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treffen. Bei Entgelten und deren Änderung für Zahlung von Teil-
nehmern, die nicht Verbraucher sind, bleibt es bei den 
Regelungen in Nummer 17 Absätze 2 bis 6 AGB-Sparkassen. 
 
2.6 Änderung der Bedingungen  
Für Änderungen dieser Bedingungen sind die Regelungen in Nr. 
2 Rahmenvereinbarung über die Teilnahme am Online-
Banking/Telefon-Banking maßgeblich. 
 

 

 

 

 

2.6 Änderung der Bedingungen 
Für Änderungen dieser Bedingungen sind die Regelungen in 
Nummer 2 Allgemeine Geschäftsbedingungen maßgeblich. 
 

 

 

Bedingungen für die Nutzung des Elektronischen Postfachs 

alt 
 

neu (Änderungen sind unterstrichen) 

2. Änderungen an den Bedingungen 
 
Für Änderungen dieser Bedingungen sind die Regelungen in Nr. 
2 der Rahmenvereinbarung über die Teilnahme am Online-
Banking bzw. in Nr. 8 der Rahmenvereinbarung über die 
Teilnahme am Elektronischen Zugang zu digitalen Diensten 
maßgeblich. 
  
 

2. - entfällt - 
 
 

 

 

Bedingungen für die Nutzung des Elektronischen Kontoauszugs (Online-Banking) 

alt 
 

neu (Änderungen sind unterstrichen) 

2.7 Änderung der Bedingungen Für Änderungen dieser 
Bedingungen sind die Regelungen in Nr. 2 der 
Rahmenvereinbarung über die Teilnahme am Online-
Banking/Telefon- Banking maßgeblich. 

 

 
2.7 - entfällt - 

 

 

Nutzungsbedingungen Finanzplaner (OSV) 

alt 
 

neu (Änderungen sind unterstrichen) 

 
3. Änderungen der Bedingungen 
 
Für die Änderungen dieser Bedingungen sind die Regelungen in 
Nr. 2 der Rahmenvereinbarung über die Teilnahme am Online-
Banking maßgeblich. 
 

 
3. Änderungen der Bedingungen 
 
Für Änderungen der Bedingungen sind die Regelungen in Nr. 2 
Allgemeine Geschäftsbedingungen entsprechend anwendbar. 
 

 

 

Bedingungen für die Nutzung des Elektronischen Postfachs im Firmenkundenportal 

alt neu (Änderungen sind unterstrichen) 
 
2. Änderungen der Bedingungen 
 
Für Änderungen der Bedingungen sind die Regelungen in Nr. 2 
AGB-Sparkassen maßgeblich. 
 
 

 
2. - entfällt - 

 


